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Bäume vor der Lambertskreuz-Hütte gefällt
Sie stellten eine Gefährdung für Wanderer dar - Edelkastanien neu gepflanzt

In den ersten Tagen des neu-
en Jahres mussten insgesamt 
zehn, ca. 80 bis 90 Jahre alte 
Buchen, Fichten und Kiefern, 
die nahe der Lambertskreuz-
hütte direkt neben dem Kin-
derspielplatz und der offenen 
Schutzhütte standen, gefällt 
werden. 
Zunächst zeigte ein Baum 
gefährliche Veränderungen, 
die ein baldiges Umstürzen 
oder Abbrechen befürchten 
ließen, worauf die zuständi-
ge Revierförsterin Annette 
Bleh vom Forstrevier Dra-
chenfels des Forstamtes Bad 
Dürkheim alle Bäume vor der 
Hütte untersuchte. Sie stellte 
fest, dass die Bäume an einem 
Braunfäulepilz leiden, einige 
von ihnen waren schon hohl 

und Ameisen nisteten darin. 
So war die Fällung der Bäu-
me im Rahmen der Verkehrs-
sicherungspflicht des Forst-
amtes nicht zu vermeiden. 
Anstelle der gefällten Bäume 
wurden jetzt unter Mithilfe 
der Ortsgruppe Lambrecht 
des Pfälzerwald-Vereins zwei 

Edelkastanien gepflanzt, die 
in einer Plastikrohr-Umhül-
lung mit Luftlöchern in einem 
„Treibhausklima“ an- und 
aufwachsen werden. 
Die Umhüllung stellt gleich-
zeitig ein Schutz gegen ei-
nen möglichen Wildverbiß 
dar. Revierförsterin Annet-
te Bleh rechnet damit, dass 
man in spätestens 15 Jahren 
zum „Kastaniensammeln“ 
zum Lambertskreuz wandern 
kann. 
Zur Information der Wande-
rer wurde der Hinweis ange-
bracht, dass die Edelkastanien 
am 13. Januar 2012 gepflanzt 
wurden als Ersatz für die 
Bäume, die wegen akuter Ge-
fährdung (Faulstellen) gefällt 
werden mussten.

Esskastanien wurden auf Lambertskreuz gepflanzt. Von links Hüttenwart Wolfgang Eich-
mann, der stellv. Hüttenwart Karlheinz Hammel, Revierförsterin Annette Bleh und der stellv. 
Vorsitzende der PWV-Ortsgruppe Lambrecht, Rainer Heckmann.

Ein Beispiel, wie geschädigt 
die vor dem Lambertskreuz-
haus gefällten Bäume waren.

TSV-Wandergruppe „oldies“ auf dem Teufelsfelsen
(rh) Die Wandergruppe der 
AH-Fußballer zog am ver-
gangenen Mittwoch über die 
östliche Luhrbach bergauf, 
am Wolkenbruchweg vorbei 
zum Teufelsfelsen. 

Rund um die vom Pfälzer-
wald-Verein Lambrecht er-
richtete offene Schutzhütte 
wurde eine Pause eingelegt. 
(Unser Foto). Die Teilnehmer 
konnten bei gutem Wetter 

einen schönen Ausblick über 
Lambrecht genießen. 

Talwärts ging es dann  über 
den Sommerberg zur Rast ins 
TSV-Sportheim.

Neujahrsbrunch beim DRK-ortsverein  
Lambrecht und Umgebung e.V.
Traditionell treffen sich die 
aktiven Mitglieder des DRK-
Ortsvereins Lambrecht u. 
U. zu Beginn des Jahres, zu 
einem gemütlichen Treffen. 
Hierzu sind auch jeweils die 
Familienangehörigen einge-
laden und man findet immer 
Zeit für interessante Gesprä-
che, aber auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
In diesem Jahr traf man sich 
in der Sportsbar bei der TSG 
Gaststätte in Neidenfels - ein 
hervorragender Rahmen, um 
langjährige Mitglieder ehren 
zu können.
Vorsitzender Herbert Bert-
ram begrüßte als besonde-
re Gäste Dietmar Breiniger 
von der DRK-Bezirksbereit-
schaftsleitung und Martin 
Hausch von der DRK-Kreis-
bereitschaftsleitung.
Beide überbrachten Gruß-
worte ihrer Vorsitzenden und 
wünschten sich auch ein wei-
terhin gutes Zusammenwir-
ken.
Geehrt wurden für 5-jährige 
aktive Mitgliedschaft in der 
Bereitschaft Anja Schäfer 
und für 25 Jahre Holger Mä-
gel und Bernd Scheliga.
Alle drei sind immer bereit 
Einsatzstunden abzuleisten 
und im Notfall in den Einsatz 
zu gehen.
Für 20-jährige Vorstands-
arbeit wurde Brigitte Abel 
geehrt. Herbert Bertram 

bedankte sich insbesonde-
re auch bei ihr, da sie nicht 
nur die Finanzen verwaltet, 
sondern auch den gesamten 
Schriftverkehr und die Ver-
waltungsarbeiten für den 
Ortsverein gewissenhaft und 
exakt verrichtet.
Ein besonderes Jubiläum 
konnte Erna Abel feiern. Sie 
wurde für 55-jährige aktive 
Tätigkeit entsprechend ge-
ehrt. Bertram verwies, dass er 
im Auftrag des Ortsverbandes 
vor einigen Wochen zum 85. 
Geburtstag gratulieren durfte.
Bei einem anschließenden 
Brunch hatte man ausrei-
chend Gelegenheit sich über 
das Vereinsgeschehen und 
sonstige Dinge zu unterhalten. 
Herbert Bertram wies darauf 
hin, dass man sich im Jahre 

2012 erneut dem Problem der 
brachliegenden Jugendarbeit 
widmen werde, und dass man 
mit dem DRK-Landesver-
band abschließende Verhand-
lungen über Mietzahlungen 
der Rettungswache führt.
Diese ziehen sich bedauerli-
cherweise schon seit Mona-
ten hin. Allerdings ist er nach 
einem Gespräch zuversicht-
lich, dass die Angelegenheit 
nunmehr einvernehmlich und 
kurzfristig geregelt wird.
Des Weiteren versprach Her-
bert Bertram den Mitgliedern 
der Bereitschaft Christian As-
tor und Holger Mägel, ein Ge-
spräch mit der neuen Wehrlei-
tung der Verbandsgemeinde 
zu führen. Dabei sollen Ver-
besserungen der Zusammen-
arbeit erörtert werden. 

Beim Neujahrsbrunch wurden langjährige Mitglieder geehrt.

Holzfäller an der Kreisstraße 16
an neun Tagen zwischen 8 und 16 Uhr voll gesperrt

Holzfäller des Forstamts 
Bad Dürkheim sind vom 30. 
Januar bis 10. Februar an der 
Kreisstraße K 16 zwischen 
Wachenheim und „Rotsteig“ 

an der Arbeit. Die Strecke 
wird deshalb jeden Tag zwi-
schen 8 und 16 Uhr für den 
Gesamtverkehr gesperrt, 
gibt das Verkehrsreferat im 

Kreishaus Bad Dürkheim 
bekannt. Die Umleitung er-
folgt über die Bundesstraße 
B 271 über Neustadt nach 
Lindenberg bzw. umgekehrt.

„Kann-Kinder“ anmelden
Die so genannten „Kann-
Kinder“, das sind alle Kinder, 
die nach dem 31. August 2012 
das 6. Lebensjahr vollenden, 
können im Februar 2012 bei 

der jeweils für sie zuständigen 
Grundschule für das Schul-
jahr 2012/2013 angemeldet 
werden. Interessierte Eltern 
sollten sich mit der jeweiligen 

Schulleitung in Verbindung 
setzen, teilt die Verbandsge-
meinde Lambrecht mit.

Landeswettbewerb „Mittelstandsfreundliche 
Kommunen“ gestartet
Vorschlags- und Bewerbungsfrist läuft bis 24. Februar
Das rheinland-pfälzische 
Wirtschaftsministerium  zeich- 
net im Rahmen des Landes-
wettbewerbs vorbildhafte 
Beispiele für mittelstands-
freundliches Handeln rhein-
land-pfälzischer Kommunen 
aus. Aufgerufen zur Wettbe-
werbs-Teilnahme sind Orts-
gemeinden, Verbandsgemein-
den, Städte und Landkreise 
aus Rheinland-Pfalz. Unter-
nehmen können „ihre“ Kom-
mune für den Wettbewerb 
nominieren. Im Rahmen der 

aktuellen Wettbewerbsrunde 
stehen insbesondere die Be-
standspflege / Kommunikati-
on zwischen Kommune und 
örtlicher Wirtschaft, Innova-
tion, Netzwerkbildung und 
Clusteraktivitäten, Förderung 
eines nachhaltigen Unterneh-
mertums und Unterstützung 
der Wirtschaft bei der Ener-
giewende sowie die interkom-
munale Zusammenarbeit im 
Mittelpunkt.  
Darüber hinaus wird im Rah-
men der Wettbewerbsrunde 

2012 das Schwerpunktthe-
ma „Fachkräftesicherung in 
Zeiten des demografischen 
Wandels“ besondere Berück-
sichtigung finden. Unterneh-
men aus mittelstandsfreund-
lichen Kommunen haben die 
Möglichkeit schnell und un-
kompliziert „ihre“ Kommu-
ne unter www.mittelstands-
freundliche-kommunen.de 
für die Teilnahme am Landes-
wettbewerb „Mittelstands-
freundliche Kommunen“ zu 
nominieren.


